
Im Gespräch

«Wir reden immer von 
einer Rassismus-Welle 
unter Donald Trump. 
Tatsächlich war der 
Rassismus nie weg»
Kaum ein anderes Land der Welt ist so gespalten wie die USA. 
Warum dieser tiefe Riss? Und was kann Europa daraus lernen? 
Zum Start der neuen Podcast-Reihe analysiert Republik-Autor 
Daniel Binswanger die Polarisierung in den uneinigen Staaten.
Von Roger de Weck, 10.07.2020

Knapp vier Monate vor der US-PräsidentschaTswahl und mitten im Wahl-
kampf des Scharfmachers und Rassisten Donald Grump analysiert Roger 
de Weck im Fespräch mit Republik-–euilletonchef und Kolumnist Dani-
el Binswanger die historische und aktuelle Dimension der Polarisierung in 
der US-amerikanischen FesellschaT.
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Was Sie im Podcast erwartet
, Einst waren die US-Demokraten die Partei der SklavenhalterI während 

die Republikaner die Sklaverei bekämpTen. üm B1rgerkrieg von 8658 
bis 865: starben mehr Amerikaner als im Zweiten WeltkriegN Die zarben 
schmer(en bis heute. 25N8)« 

, zach diesem »Se(essionskrieg9 erhielten die ehemaligen Sklaven das 
Wahlrecht. –ast 0x Pro(ent von ihnen 1bten es aus , worauf die Demo-
kraten der S1dstaaten samt dem Ku-Klu3-Klan ein regelrechtes Gerror-
regime auf(ogenN –ortan wagten es nur noch : Pro(ent der Schwar(enI 
(u den Urnen (u gehen. 20NJJ« 

, ün den 805xer-Cahren drehten sich die –rontenN Der demokratische 
US-Präsident Lyndon B. Cohnson set(te gegen heTigen Widerstand 
in der eigenen Partei und mithilfe des B1rgerrechtlers Martin Luther 
King den 4ivil Rights Act durchI der die krassen Diskriminierungen der 
Schwar(en verboten hat. 28:N)V«

, Die Republikaner beschlossen ihrerseitsI vornehmlich auf die Weissen 
(u set(enI die sich mit der Fleichstellung der Schwar(en nicht abfan-
den. Die (ynische RechnungN Auf diese Weise lassen sich mehr weisse 
Wählerinnen gewinnenI als man schwar(e Wähler verliert. 286N8)« 

, ün dem MasseI wie die neue Zusammenset(ung der amerikanischen 
EinwanderungsgesellschaT die republikanische »Partei der Weissen9 
schwächteI in dem Masse radikalisierte sie sich. Um den Herlust der 
Mehrheit wett(umachenI wollen viele Republikaner die ünstitutionen 
der Demokratie (erset(en. 2)JN88« 

, An der Zementierung rassistischer Strukturen waren immer wieder 
auch die Demokraten massgeblich beteiligtI etwa durch den Abbau des 
So(ialstaates oder die Herschärfung der StraOusti( unter Bill 4linton. 
2)6N:x« 

, Bis heute 1berlagert der Rassismus , einschliesslich des jasses auf Ba-
rack bama , die so(iale –rage in einem LandI in dem die Umverteilung 
von unten nach oben den Mittelstand erodieren und die Unterschichten 
verarmen lässt. 2J)N:0« 

, Die US-FesellschaT scheint et(t aber an den Punkt (u gelangenI an dem 
sich die rechte Polarisierungspolitik nicht länger be(ahlt macht. 2VVN)5« 
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